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TRANSFERSTELLE

CTC Transferstelle beim DPT-I

Seit September 2018 eingerichtet

o Eine Kooperation des DPT-I, Institut fir angewandte Praventionsforschung,

o mit dem LPR Niedersachsen und dem
o Deutschen Forum fur Krlmlnalpraventlon (DFK)

JE=DPT

Institut fir angewandte L Landespraventionsrat
Praventionsforschung Niedersachsen
sven.kruppik@praeventionstag.de

N\ ; CTC-Transferstelle, Kurt-Schumacher-StralRe 29,
30159 Hannover; 0511-367394-16
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Leistungen der CTC-Transferstelle A

TRANSFERSTELLE

o Training der lokalen Koordinatoren und Teams zu den funf Phasen CTC. Zukunftig inkl.
Blended Learning via Learning-Management-System (LMS).

o Coaching im Prozess. Strategische und inhaltliche Uberlegungen zur Genehmigung der
Durchfihrung der CTC-Schiulerbefragung.

o Beratung im CTC-Prozess durch Fachexpertise, z.B. Workshop mit
Prozessbegleiterinnen und -begleitern oder Input bei CTC-Auftaktveranstaltungen.

o Wissenstransfer, z.B. CTC-Gebietsprofil oder Muster-Kkommunalbericht und/oder
wissenschaftliche CTC-Begleitstudien.

o Vernetzung mit anderen Kommunen, Workshops und CTC-Koordinatorentreffen zur
CTC-Strategie und zu neuen Methoden.

< é Material far Trainer und Standortgruppen, Anpassung und Erneuerungen.

<
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TRANSFERSTELLE

Kommunale Pravention braucht:

o Konkrete politische Entscheidungen

far langfristige, universelle(!), personlich betreute, leicht erreichbare Projekte mit trainierten
Mitarbeiterinnen und einer kontinuierlichen Evaluation.

o Theoretische Fundierung

wissenschaftliche Expertise einholen,

o hierzu einen runden Tisch mit Wissenschaftlern, Politikern und Praktikern ins Leben rufen.

Wenn Schwerpunktsetzung, dann:

o Konzentration auf Vorschulalter (und Grundschulalter), auf konkrete
Lernerfahrungen und konkrete Ziele, Anleitung zur Selbsthilfe, Aktivierung

zusatzlicher Ressourcen.

Quelle: Leitlinien fir eine gelungene Pravention / Prof. Dr. Udo Rudolph

/ Professur Allgemeine und Biopsychologie, TU Chemnitz
44\
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Aktuelle Herausforderungen in der Pravention %

TRANSFERSTELLE

» Fulle an Projekten und Programmen in der kommunalen Pravention

» Wirksamkeit der Mal3nahmen in der Regel unklar

» unklare Schnittstellen von verschiedenen Praventionsbereichen, verpasste Synergien
= oft kurzfristige Finanzierung statt notwendiger langfristiger Orientierung

» pedarfsorientierte (Ressourcen-) Planung findet selten statt

<7,



Schwierige Entscheidungen fallen minunities

TRANSFERSTELLE




CTC befahigt Kommunen \@d
L

TRANSFERSTELLE

o mit Ortlichen Akteuren

o auf der Basis einer wissenschaftlichen Erhebung zu Problemverhalten von Kindern und

Jugendlichen
o ZU einem besser abgestimmten
o und zielgerichteten Vorgehen

N ; In der kommunalen Pravention zu gelangen.

<5



Was ist Communities that care (CTC)? ALl o

TRANSFERSTELLE

GTG-Praventionsnlan

Zusammansauung inteariertes
CTC-Aktionsplans
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Akteure auf Lenkungs- und
Sozialraumebene einbeziehen /

Der CTC-Zyklus

TRANSFERSTELLE
Prozesse
begleiten und ’ﬁﬁﬁ’
Verdnderungen
messen
Kinder- und
Jugendbefragung

Ziele fiir geplante

MaBnahmen Ergebnisse
besghr'elben bewerten
(Aktionsplan)

H ﬂ (Risikoanalyse)

Vorhandene Ansatze
erfassen (Stdrkenanalyse)

o ; Ergebnisbericht formulieren

(Sozialraumprofil erstellen)
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Was ist Communities that care (CTC)? A

TRANSFERSTELLE

o Wurde in den USA entwickelt und bis 2006 kommerziell vertrieben (Versuch)
oAb 2006 Freigabe der Materialien und Umsetzung u.a. in Pennsylvania
02009 Umsetzung in Deutschland (Niedersachsen Modellversuch)

0 2018 Einrichtung der CTC-Transferstelle beim
DPT-Deutscher Praventionstag gGmbH

/
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* = NUR KINDER- UND JUGENDUMFRAGE
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Was ist Communities that care (CTC)? A

TRANSFERSTELLE

o Communities that care (CTC) ist eine Rahmenpraventionsstrategie.

o CTC basiert auf einer wissenschaftlichen Untersuchung, die Verhaltensprobleme

der Jugendlichen und der zugrunde liegenden Risiko- und Schutzfaktoren
priorisiert.

o CTC identifiziert Licken und Uberschneidungen beim ortlichen Angebot von
Praventionsprogrammen fir Kinder und Jugendliche.

o Im Vordergrund steht die FGrderung gemeinsamer Entscheidungen der
Praventionsakteure und der Politik Gber Prioritaten vor Ort.

o CTC ist ressourcenschonende und bedarfsorientierte Pravention.

/
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Implementieren
ud evaluieren

Erstellen eines

Organisieren Sie
kommunalen

sich

Aktionsplans

Gemeindeprofil
entwickeln
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5 Phasen Communities that care (CTC) B QL

TRANSFERSTELLE

Erste Schritte (1)
Die Kommune bereitet sich auf die Einfihrung von CTC vor.

Sie arbeiten hinter den Kulissen daran

o eine kleine Gruppe von Katalysatoren zu aktivieren
o zZU beurtellen, wie bereit die Gemeinde ist, den Prozess zu beginnen

o die wichtigsten Schllsselpersonen zu identifizieren, die sich flr den Prozess
einsetzen

</ o verschiedene Interessenvertreter zur Beteiligung einzuladen

/
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5 Phasen Communities that care (CTC) QL

TRANSFERSTELLE

Organisieren Sie sich (2)

Kommunen bilden ortliche Expertengruppen (Lenkungsgruppe/ Gebietsteam)
bei bestehenden Koalitionen innerhalb der Kommune werden diese entsprechend erganzt

Nach der Strukturbildung

owerden die Grundzuge der Praventionswissenschaft, die CTC zugrunde liegen,
erarbeitet

o schreiben die Akteure eine Erklarung zur eigenen kommunalen Vision
owerden ggfl. Arbeitsgruppen organisiert

S/ o entwickeln die Akteure einen Zeitplan fur die Installation von CTC

/
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Exkurs: Arbeitsstruktur- CTC

Lenkungsgruppe

Lokale
Koordination

Gebietsteam
(Sozialraumteam)

mmunities
that care

Strategische Ausrichtung sowie Unterstlitzung deS  TRANSFERSTELLE

CTC-Prozesses in den SozialrAumen

Beschluss Uber Zwischenschritte und Aktionsplan
Schlisselpersonen zur Schaffung von Rickhalt fur den
CTC- Prozess

Information und Werbung von Schulen zur
Umsetzung der Schiilerbefragung
Kommunikation zwischen dem Gebietsteam
und der Lenkungsgruppe organisieren
Schulung des Gebietsteams in den Methoden
von ,CTC*

Vor- und Nachbereitung der Treffen des
Gebietsteams

Unterstitzung des Gebietsteams bei der
Datensammlung, -analyse und der
Priorisierung der Risiko- und Schutzfaktoren

Mitglieder aus unterschiedlichen Bereichen mit
Expertenwissen aus der Praxis (Akteur/innen im
Sozialraum)

Umsetzung / Ausfihrung des CTC-Prozesses
Einbindung der Bewohner/innen, Eltern und
Jugendlichen
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5 Phasen Communities that care (CTC) QL

TRANSFERSTELLE

Entwickeln Sie ein Gemeindeprofil (3)

Die Ortlich gebildeten Expertengruppen (Gebietsteams) bewerten die Risiken und Starken
der Kommune - und identifizieren die vorhandenen Ressourcen.

Das Gebietsteam und evtl. Arbeitsqgruppen

o Uberpriufen die Daten aus der Kinder- und Jugendumfrage der Kommune

o ermitteln die vorrangigen Risiko- und Schutzfaktoren, die gezielte Gesundheits- und
Verhaltensprobleme vorhersagen

o Identifizieren LUcken in den vorhandenen Praventionsangeboten, die es zu schliefl3en gilt

/\ 7L o bewerten die Gemeinschaftsressourcen, die daftr nétig sind

/
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Erstellen Sie einen kommunalen Aktionsplan (4)

Das Gebietsteam erstellt in Ricksprache mit der Lenkungsgruppe einen Plan fur
die Praventionsarbeit in ihrer Kommune, um:

o weit verbreitete Risiken zu reduzieren und bestimmte Schutzfaktoren zu
verstarken

o klare, messbare Ergebnisse (nach einer gewissen Zeit) anhand von
Bewertungsdaten festzustellen / Ziele der Veranderung zu definieren.

o getestete und effektive Richtlinien und Programme mit Hilfe der Website
N www.qgrune-liste-Pravention.de auszuwahlen und zu erweitern

/
<8



http://www.grüne-liste-prävention.de/
http://www.grüne-liste-prävention.de/
http://www.grüne-liste-prävention.de/
http://www.grüne-liste-prävention.de/
http://www.grüne-liste-prävention.de/

= . <7L
5 Phasen Communities that care (CTC) QL

TRANSFERSTELLE

Implementieren und evaluieren (5)

In dieser letzten Phase werden die Kommunen

o ausgewahlte Programme und Richtlinien umsetzen
o die eingefuhrten oder erweiterten Programme uberwachen und bewerten

o Ergebnisse messen und den Fortschritt verfolgen, um sicherzustellen, dass
Verbesserungen erzielt werden

o ggfl. gegensteuern, wenn sich Programme als nicht wirksam erweisen

A
A



Ablauf CTC In der Kurzversion

Welche Reichweite soll
der Prozess haben, wer
entscheidet Uber was?

Phase 1

CIC
vorbereiten

* Kommunale
Entscheidungstrager
informieren und
einbeziehen

* Prozessverantwortung
klaren

* Lokale Koordinierung
einrichten

* Einsatzgebiet und
Reichweite definieren

* Beteiligungsbereitschaft
lokaler Akteure klaren

—
N
/

Wer arbeitet mit wem
auf welche Weise
zusammen?

Phase 2

Organisationsstrukturen

einrichten

e Kommunale
Lenkungsgruppe
einrichten /
bestimmen

e Gebietsteam auf
Sozialraumebene
einsetzen

e Schilerbefragung
durchfiihren

CTC — Orientierungs-
training

Welche Risiko- und
Schutzfaktoren sind am
bedeutsamsten in
einem Stadtteil /

einer Gemeinde?

Phase 3

Gebietsprofil
erstellen

e CTC-Training
»Risikoanalyse”

e Priorisierung von
2 -3 Risiko- und
2 Schutzfaktoren

e CTC- Training
,Stdarkenanalyse™

e bestehende
Praventionsangebote
erheben und
analysieren,

Liicken in Bezug auf
Prioritatsfaktoren
identifizieren

+ Veroffentlichung
Gebietsprofil

Welche Programme
konnen die
priorisierten Faktoren
beeinflussen?

Phase 4

Aktionsplan
erstellen

e CTC-Training
LAktionsplan
erstellen”

e (iberprifbare
Praventionsziele
auf Basis des
Gebietsprofils
formulieren

* welche bestehenden
Programme kénnen
erweitert werden /
welche neuen
Programme aus
der , Griinen Liste”
einfiuhrt werden?

* Umsetzungskonzept
Aktionsplan

Wie kdnnen die
ausgewahlten
MaRnahmen mit hoher
Qualitat umgesetzt
werden?

Phase 5

Aktionsplan umsetzen
und evaluieren

e CTC-Training
~Aktionsplan
umsetzen”

* Monitoring der
Umsetzung der
Programme

¢ Evaluation der
Ergebnisse auf
Programm- und
Gebietsebene
(Wiederholung
Schiilerbefragung)

* Nachbesserung
Aktionsplan

Autor: Frederick Groeger —Roth, Landespraventionsrat Niedersachsen

~3 Monate

~8 Monate

~5 Monate

Daueraufgabe

N ~2 Monate

TRANSFERSTELLE



CTC- Logisches Modell

</

CTC - Einfiihrung
(Training und
Beratung)

Entwicklung des
kommunalen
Praventionsnetzwerkes
(Arbeitsweise und
Kompetenzen)

o 8
v D
efhamAing

Communities That Care

Veranderungen im
kommunalen
Praventionssystem
(wissenschaftsbasierte
Pravention,
Zusammenarbeit und
Unterstiitzung fiir
Pravention)

7

TRANSFERSTELLE

Auswahl und Einfiihrung
getesteter und effektiver
Praventionsprogramme

Verringerte
Risikofaktoren und
starkere Schutzfaktoren

Positive Entwicklung fiir
Jugendliche



In einem Satz \@d
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TRANSFERSTELLE

CTC als (Rahmen-)Strategie Ist geeignet,

um zu einem abgestimmten und zielgerichteten Vorgehen
In der kommunalen Pravention zu gelangen

und ist dabel

bedarfsorientiert und

\K?L ressourcenschonend.
N
<5
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Landesmultiplikatorenschulung CTC 20/21 A

TRANSFERSTELLE

o Im Rahmen der Ausbreitung der Praventionsrahmenstrategie Communities That
Care (CTC) in Deutschland ist eine Schulung von CTC-Koordinator/innen auf
Bundeslandebene in Kooperation mit dem Deutschen Forum Kriminalpravention
(DFK) geplant.

o Unter Einbindung des Blended-Learning Ansatzes, unter Nutzung einer auch vom
DFK mit geférderten E-Learning Plattform fur CTC sollen
Landesmultiplikator/innen ausgebildet werden, die in den jewelligen
Bundeslandern die Kommunen zur Umsetzung von CTC befahigen und
kontinuierlich in der Strategie weitergebildet werden.

A
A



Zielgruppe der Landesmuilti...-Schulung
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TRANSFERSTELLE

o Zielgruppe dieser Mal3nahme sind Bedienstete der Landesregierungen oder
beauftragte Institutionen, deren Aufgabenbeschreibung die Praventionsbelange in

den jewelligen Bundeslandern umfasst oder den Kommunen als
Ansprechpartner/innen fur praventive Belange dienen.

o Zu diesem Personenkreis kbnnen u.a. zahlen:

/
<6

o Mitarbeiter der Landespraventionsrate,

o Mitarbeiter des Landesjugendamtes,

o Mitarbeiter der Polizei (Pravention),

o Mitarbeiter der Landesschulbehorden,

o Personal von anderen Instituten der Lehrerfortbildung,
o Mitarbeiter der Gemeindeunfallversicherungen,

o Vergleichbare Personengruppen, die fest angestellt sind.
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Landesmultiplikatorenschulungen A

TRANSFERSTELLE

Mittelpunkt der Ausbildung ist die Unterstiutzung der Kommunen zur Umsetzung
der Praventionsrahmenstrategie CTC

o Ist der Anwendungskontext der zu schulenden Personen von grof3er Bedeutung.

o Die Verkntpfung mit bestehenden Landesstrukturen der Pravention ist ein
wichtiger Baustein der Verstetigung des Angebotes und Auswahlkriterium fir eine
Forderteilnahme.

o Fur dieses Modellprojekt ist eine Teilnahme von drel bis vier Bundeslandern, mit
jewells mindestens drei Personen vorgesehen. Im Nachgang dieser ersten
Forderung soll eine weitere geforderte Umsetzung der jeweiligen Landesstrategie
In Modellkommunen der Bundeslander in 2021 angeleitet und begleitet werden.

A
A
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CTC - Trainingsmodule A

TRANSFERSTELLE

1. Orientierungstraining
2. Erstellung Sozialraumprofil: Risikoanalyse
3. Erstellung Sozialraumprofil: Starkenanalyse

4. Erstellung eines kommunalen Aktionsplans

. Umgsetzung des kommunalen Aktionsplans
N
S.



Was kOSte.t. mmunities
,Communities that care” (CTC)? that care

CTC Kinder- und richtet sich z.B. nach:

Jugendbefragung - Umfang (Anzahl der Schulen/Klassen),

- Art (reprasentative Stichprobe oder Vollerhebung),

- Methode (schulbasiert oder haushaltsbasiert),

- Eigenanteil Umsetzung (z-B. Erhebung und /oder Auswertung der Daten
durch die Kommune selbst).

- Es gibt eine Losung, die Uber das deutsche Forschungsinstitut fur
Kunstliche Intelligenz (DFKI) eingerichtet wird.

Projektkoordination Umfang ca. %2 Stelle in der 1,5jahrigen Einfihrungsphase ist sinnvoll. Keine

zusatzlichen Kosten entstehen bei der Beauftragung von bestehenden

Koordinationsstellen, z.B. Praventionsrat, Jugendpflege,

Stadtteilmanagement, etc.

evtl. Raumkosten fiir Treffen Lenkungsgruppe u. Gebietsteam, Druckkosten
Berichte, Fahrtkosten, Offentlichkeitarbeit etc.
Bei der Bereitstellung der Erhebungsinstrumente.
m Kosten entstehen auch bei Auswertung Uber ein externes Institut.
5 ganztagige Trainingsmodule fiir die Koordinatoren, Trainer,
Gebietsteammitglieder, Kosten fiir Trainer, Fahrt-und Ubernachtungskosten
Einfiihrung neuer Kosten abhangig vom Anbieter, verschiedene Fordermdglichkeiten durch

Praventions-programme Landes-und Bundesmittel, Sponsoring, Umsteuerung kommunaler Mittel
(Griine Liste Prdvention)




Was liefert Communities that care (CTC) mmg{“ggfg

TRANSFERSTELLE

CTC - Survey Sekundardaten

\ 4

Risikoanalyse: Priorisierung
geografische Teilgebiete Risiko- / Schutzfaktoren

Starkenanalyse: Bestehennde Praventionsangebote

Licken Uberschneidungen

Sozialraum- / Gebietsprofil




Was liefert Communities that care (CTC) mmunities

. . . TRANSFERSTELLE
CTC liefert messbare und prufbare Ergebnisse nach ca. :

Evaluation auf Programmebene  Evaluation auf Gebietsebene

Starkung von Reduzierung von
priorisierten Problem- Realisierung
Ergebnisse Schutzfaktoren verhalten der Vision fiir ein
auf Programm- sicheres und
ebene Senkung von Zunahme von forderliches
priorisierten positiven Gemeinwesen
Risikofaktoren Entwicklungen

Einfuihren /
Verstarken
von
effektiven
Programmen

1-3Jahre 3-5Jahre 5-10Jahre 10-15 Jahre
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Instrumente fur die Umsetzung

TRANSFERSTELLE

Communities That Care Readiness Checlliste: "Meilensteine und Benchmarks

Name des Standortes: Name der Person:

Funktion: Punkte Punkte

N Kommentare Benchmark- Heraus-
Kriterien/ Benchmarks

Bewertung forderung

Mit CTC anfangen www.ctc-school.eu

isationsstrukturen schaffen, um mit CTC anfangen zu kd

Einen ,Katalysator™ fiir die Einfiihrung von CTC vor

Ort finden E»;Q,m bics sven kruppik eesecsssess  Login

T care
11z TRANSFERSTELLE Anmeldename oder Kennwort ve
Eine lekale Fihrungsperson (z.B. Amtsleiter,

Dezernent, Biirgermeister) finden, die den Prozess
anleitet.

113 Eine Aufstellung von allen Einrichtungen auf
kemmunaler Ebene, die mit Jugend- und
Familienthemen zu tun haben, erstellen.

1ia Eine Einrichtung eder Organisation auswihlen, die ver
Ort (im Stadtteil, Sezialraum, Gemeinde) die
Gesamtverantwertung fir den Prezess dbernimmt.

115 Eine Projektkeordination ver Ort festlegen (mindestens

im Umfang einer halben Stelle)

1i6 Eine Kerngruppe einrichten, die den Prozess vor Ort

»Zum Laufen bringt"

17 Eine Liste der lokalen ,,Schliisselpersonen erstellen,

die in den Prozess einbezogen werden sollen.

118 Einen Arbeitsplan fiir den Beginn und einen Zeitplan
erstellen
113 Die netwendigen (zusitzlichen) Ressourcen, um mit

CTC beginnen zu kénnen, bestimmen und aquirieren.

Benchmark Ziel: 36.00 0,00

30



